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i ^ > Formulare zu den Empfangsbescheinigungen
l""' >)«.o°^ ilienuuterstützungcn im Kriege sind hier

Usingen, den 25. August 1914.

. t .hwi  und werden den Herren Bürgermeistern
iMittr ?®,et  Anzeige der erforderlichen Stückzahl
1 übersandt werden.

[' Seite 2 des Formulars ist neben dem
i»iv Einberufenen auch anzugeben, wann

Kriegsdienst eingctreten ist. Bei nicht
Halbmonaten sind die Unterstützungen unter
Belegung der Anzahl der Tage des Monats,
?, gezahlt werden soll, zu berechnen. Ist

^ „. ^ 'Einberufung zum 21. d. Mts. erfolgt.
aTb*e Zahlung der Unterstützung für den

Lj flu ft für 11 Tage zu geschehen. Marsch-- * zum Einberufungsort sind mitzurechnen,
iuend herrscht vielfach die Meinung, daß

jeder Familie der zur Fahne einbe-
% Mannschaften die Unterstützung gezahlt

S Diese Annahme ist unzutreffend. Es
''j Ji u ’’llr  wirklich bedürftige Familien Anspruch
% ^stützung , wie dies klar und deutlich das

4
28. Februar 1888 ergibt und

/pü , J nei nct Verfügung vom 19. d. Mts., Nr.
^  Hu »' Wre’8^ a,$  Nr . 106 — bemerkt ist.

il Hit Atzungen, die an nicht bedürftige Familien
^ ^ rden, können weder vom Kreise noch vom

r C W werden.
°lilfe,i nur die Mindestsätze gezahlt werden,

ißr ^ Unterstützungennötig, so müffen sie
^ des Unterstützungswohnsitzes geleistet

*A

H

KL . ? £twandte aufsteigender Linie unter-
Edürfijg sind svgl. Absatz2 Nr. b meiner

vom 19. August, Kreisblatt Nr. 106),
% \J  Unterstützung von monatlich 6 Mk . stets

4 ™ '|, ‘ Hdhe zu zahlen und nicht etwa zu ver-
»Aj Ally°°er zu vervielfachen, weil der Unterhalt
t«0 '% "Freren ins Feld gerückten Söhnen usw.tztü. L-d-«

J' 8<j^ n auf meiner Verfügung von 22. d.Mts,
/ ?». h,- iu erstattenden Berichiin ist auch anzu-
/ ^ lch« Kaffe das erforderliche Darlehen
/ Jj, ilit m,en werden soll. Es wird hierzu bemerkt,

^ an der Naffauifche» Landesbank be-
Darlehen mit 61/2°/0 verzinst werden

ES #?! diesen Zinsfuß auch die Naffauifche
g bcr Kriegsdarlehenskaffe zu zahlen hat,

Geld beschafft.
.. .» a £aangt die Naffauifche Landesbank von
V^BUii . "achfuchsndcn Gemeinden zunächst

^ eines entsprechenden Betrags in Wert«
flu».' . >e im Besitze der Gemeinde, oder einesflfns. <re,,tze oer rsemernoe, ooer er

"os (Schul- und Armcnfonds) sind.
A \A%r, Der komm. Landrat.

5 8381. Baemeister.
Bürgermeister des Kreises.

, Iî „ Usingen, den 21. August 1914.
LMj 61 des Reichsbesitzsteuergesetzesvom

^iiin,, (R.-G.-B1. S . 524) haben die
von den eingetretenen Slrcbefällcn,

die Gerichte von den ergangenen Todeserklärungen
den Steuerbehörden Mitteilung zu machen.

Hierzu hat der Herr Finanzminister durch Er¬
laß vom 10. Juli 1914 II 7469 folgende Be»
stimmung getroffen.

Artikel 1.
Die Standesämter und die Gerichte haben die

gemäß§ 61 des Besitzsteuergesetzeszu machenden
Mitteilungen an die Gemeindebehörden des Wohn¬
orts des Verstorbenen zu richten.

Artikel 2.
Der Gemcindevorstand verwertet diese Mit¬

teilungen bei Aufstellung der von ihm gemäß Ar¬
tikel 24 der Preußischen Ausführungsvorschriften
zum Wehrbeitragsgesetz, Artikel 83 Ziffer6 und 7,
Artikel 87 Ziffer 1 der Ausführungsanweisung
zum Einkommensteuergesetz, bezw. dem Erlasse vom
22. März 1913 — II 1448 — dem Vorsitzenden
der Veranlagungskommission(Besitzsteueramt) ein«
zureichenden Abgangslisten.

Mit Rücksicht auf die Fristbestimmung im § 62
des Gesetzes hat der Vorsitzende der Veranlagungs¬
kommission dafür Sorge zu tragen, daß die Vor¬
lage der Abgangslisten rechtzeitig erfolgt.

Die Herren Standesbeamten und die Herren
Bürgermeister des Kreises ersuche ich, danach zu
verfahren.

Der Vorsitzende
der Einkommensteuer-Veranlagungs-Kommission.

Baemeister.

Die Herren Bürgermeister
ersuche ich nochmals, nachdrücklichst dafür zu sorgen,
daß der Automobilverkehr nicht gestört wird.

Usingen, den 25. August 1914.
Der komm. Landrat.

J .-Nr. 8360. B a cmeister.
An die Herren Bürgermeister des Kreises.

Die Herren Bürgermeister
wollen den Ortsausschüffen für Jugendpflege und
wo diese nicht bestehen, den Vorsitzenden der
Jugendpflege treibenden Vereine Mitteilen, daß
angesichts des Krieges staatliche Beihilfen zur
Förderung der Jugendpflege bis auf weiteres nicht
gewährt werden können.

Usingen, den 25. August 1914.
Der komm. Landrat.

I . Nr. 8297. Baemeister.

Nachweisung der Solleinnahme an Wehrstcuer bis
spätestens zum 31. August bestimmt vorgelegt wird.

Der Vorsitzende
der Eiukommensteuer-VeranlagungS-Kommission.

J .-Nr. 2498. Baemeister.

Aufruf.
Durch die deutsche Presse gehen zahlreiche

Nachrichten über Gewalttätigkeiten, denen unsere
Landsleute an Leben, Leib und Gut in den ersten
Tagen des August dieses Jahres in Belgien aus-
gesetzt gewesen sind. Das öffentliche Jniereffe er¬
fordert, daß amtlich festgestellt werde, inwieweit
diese Nachrichten auf Wahrheit beruhen.

Es ergeht daher hiermit an alle diejenigen,
welche aus eigener Wahrnehmung Mißhandlungen
oder Grausamkeiten der belgischen Bevölkerung und
Behörden gegen deutsche Reichsangehörige oder An¬
griffe auf ihr Eigentum bezeugen können, die Auf¬
forderung, ihre Wahrnehmungen bei der Polizeibe¬
hörde ihres AnfenthalSorts zu Protokoll zu geben.
Die Landesregierungen sind ersucht worden, die
OrlSbehörden mit der Engegennahme der Be¬
kundungen zu beauftragen und die Protokolle an
das Reichsamt des Innern gelangen zu lassen.

Von der patriotischen Gesinnung und der
Wahrheitsliebe des deutschen Volkes wird erwartet,
daß alle diejenigen, aber auch nur diejenigen, die
wesentliche Mitteilungen aus eigener Wahrnehmung
zu machen haben oder zuverlässige briefliche Nach-
richten erhallen haben, dieser Aufforderung bereit¬
willige Folge zu leisten.

Der Stellvertreter der Reichskanzlers.
Delbrück.

Usingen, den 24. August 1914.
Indem ich vorstehenden Aufruf zur öffentlichen

Kenntnis bringe, ersuche ich die Herren Bürger¬
meister. ihn auch noch auf ortsübliche Weife be¬
kannt machen zu lassen. An Einwohner, deren
Söhne, Brüder oder sonstige Verwandte sich in
Belgien befinden oder befunden haben, ersuche ich
die Bitte zu richten, ihnen etwa zugehende brief¬
liche Mitteilungen über in Belgien begangene Gewalt¬
tätigkeiten und Grausamkeiten an deutschen Reichs¬
angehörigen der Bürgermeisterei zu übermitteln.
Die Mitteilungen sind dann mir einzureichen«
worauf meinerseits das Weitere veranlaßt wird.

Der komm. Landrat.
J .-Nr. 8302. Baemeister.

An die Herren Gemeinderechner zu
Altweilnau, Anspach, Arnoldshain, Brandoberndorf,
Brombach, Cratzenbach, Dorfweil, Emmershausen,
Eschbach, Finsternthal, Gemünden, Grävenwicsbach,
Haintchen,Haffelbach.Hansen, Mauloff, Merzhausen,
Michelbach, Naunstadt, Niederems, Niedcrreifenberg,
Oberems, Oberlauken, Obcrnhain, Oberreifcnberg,
Pfaffenwiesbach, Reichenbach, Riedclbach, Rod am
Berg, Rod a. d. Weil, Schmitten, Steinfischboch,
Wehrheim, Westerfeld, Wilhelmsdorf, Wüstems und

ben Herrn Stadtrechner zu Usingen.
Ich mache auf Ziffer 1 meiner Kreisblaitver-

sügung vom8. Mai 1914, Nr. 57 des Kreisblatts
nochmals aufmerksam und erwarte, daß mir die

Sämtliche noch nicht einbcrusenen Mannschaften
des Beurlaubtenstandes der Garde-Infanterie Garde-
Jäger und Schützen, Garde-Mafchinengewehrtruppen,
Garde-Kavallerie. Garde-Feldartillerie, und Garde-
Pioniere hauen sich sofort bei den Ersatztruppen¬
teilen derjenigen Regimenter usw. zu melden, bei
denen sie aktiv gedient oder zu deren Beurlaubten¬
stand sie überwiesen worden sind.

Für die ausgebildeten Landsturmpflichtigen der
M « ,»lr» nd '* i’“f' « -« mach»».

Höchsta. M., den 24. August 1914.
Königliches Bezirkskommaudo.

v. Scharfenort.



Aufruf.
Um die gewaltige noch zur Verfügung stehende

Volkskraft für die Landesverteidigung nutzbar zu
machen , werden in nächster Zeit Neuaufstellungen
von Truppen auch beim 18 . Armeekorps stattfinden.

Dank dem sehr großen Andrange von Frei¬
willigen sind Mannschaften hierfür in reichlicher
Zahl vorhanden . Es ist aber erwünscht , immer
noch mehr Offiziere und Unteroffiziere
zur Ausbildung dieser jungen Mannschaft heran --
zuziehen . Alle  Offiziere und Unteroffiziere des
Ruhestandes , welche sich dazu für fähig halten , ins¬
besondere solche, die sich noch körperlichen An¬
strengungen gewachsen fühlen , werden deshalb auf¬
gefordert , sich sofort zum freiwilligen Wiedereintritt
bei dem Bezirkskommando ihres Wohnortes zu
melden.

Frankfurt a . M ., den 23 . August 1914.
Stellvertretendes Generalkommando

XVIII . Armeekorps.

Der Krieg.
— München,  25 . Aug . Die „ Corr . Hoff-

mann melde ! : Der Kaiser hat dem Kron¬
prinzen von Bayern  das Eiserne Kreuz 2.
und 1. Klasse verliehe ».

— Berlin,  24 . Aug . (W .-B .) Die
Truppen , die unter Führung des Kronprinzen
von Bayern in Lothringen gesiegt haben , haben
die Linie Luneville - Blamont - Cirey
überschritten . Das 21 . Armeekorps ist heute in
Luneville eingezogen.  Die Verfolgung be¬
ginnt reiche Früchte zu tragen . Außer zahlreichen
Gefangenen und Feldzeichen hat der an und in
den Vogesen vorgehende linke Flügel bereits I 5 0
Geschütze erbeutet . Die Armee des deutschen
Kronprinzen hat heute den Kamps und die Ver-
folgung vorwärts Longwy  fortgesetzt . Die zu
beiden Seiten von Neufchateau vorgehende Armee
des Herzogs Albrecht von Württemberg hat heute
eine über den Semois  vorgedrungene franzö¬
sische Armee vollständig geschlagen  und
befindet sich in der Verfolgung . Zahlreiche Ge¬
schütze und Feldzeichen und Gefangene , unter
anderen mehrere Generale , sind ihr in die Hände
gefallen . Westlich der Maas sind unsere Truppen
im Vorgehen gegen Maubeuge.  Eine vor ihrer
Front auftretende englische Kavallerie-
Brigade ist geschlagen.

Der General -Quartiermeister v . Stein.

— Berlin,  25 . Aug . Mit der Verwaltung
der okkupierten Teile des Königreichs Belgien
ist vom Kaiser unter Ernennung zum General-
gouverneur  Generalfeldmarschall Frhr . v . d.
Goltz beauftragt worden . Die Zivilverwaltung
ist dem zum Verwaltungschef ernannten Regierungs¬
präsidenten v. Saudt (Aachen ) übertragen wor¬
den , dem für die Dauer seiner Tätigkeit das
Prädikat „ Exzellenz " beigelegt ist Dem Ver¬
waltungschef sind beigegeben Oberregierungsrat
v . Wussow (Kassel ) , Landrat Dr . Kaufmann
(Euskirchen ) , Justizrat Trimborn.  Mitglied des
Reichstags (Köln ) , der bisherige Konsul in Brüssel
Legationsrat Kempff,  sowie der Bürgermeister
v. Loebell (Oranienburg ) . Die Berufung
weiterer Beamten , insbesondere von Technikern der
Berg - und Bauverwaliung , ist in Aussicht ge¬
nommen . Generalgouverneur Generalfeldmarschall
Freiherr v . d. Goltz hat sich zur Uebernahme seiner
neuen Tätigkeit bereits nach Belgien begeben.

— Berlin,  25 . Aug . Die gesamte Presse
Belgiens,  ausgenommen die von Antwerpen,
erscheint in deutscher Sprache.  Der von
deutscher Seite eingesetzte Gouverneur veranlaßt
alles weitere . Es ist anzunehmcn , daß Die f r a n -
zöfische Sprache  neben der deutschen bei¬
behalten  wird.

— Straßburg,  25 . August . Vor dem
Kaiserpalast  stehen nunmehr insgesamt neun
erbeutete französische Geschütze,  nachdem
die zuerst eingebrachten , bei Mülhausen dem Feind
abgenommenen vier Feldgeschütze seit gestern um
fünf weitere , aus den Kämpfen im Weilertal her¬
rührende französische Kanonen , vermehrt worden
sind Die Bayern haben in der vergangenen
Nacht ein französisches Feldzeichen eingebracht , das
zunächst im Gouvernement ausbewahrt werden wird.

- Berlin,  24 . Aug . (W .-B ) Während
auf dem westlichen Kriegsschauplatz die Lage des
deutschen Heeres durch Gottes Gnade eine uner¬
wartet günstige ist , hat auf dem östlichen Kriegs-
schauplatz der Feind deutsches Gebiet betreten.
Starke russische Kräfte sind in der Richtung der
Angerapp und nördlich der Eisenbahn Stallupönen
— Insterburg vorgedrungen . Das erste Armee¬
korps hatte den Feind bei Wirballen in siegreichem
Gefechte aufgehalten , cS wurde zurückgenommen
auf weiter rückwärts stehende Truppen . Die hier
versammelten Kräfte haben den auf Gumbinnen
und südlich vorgehcnden Gegner angegriffen . Das
1. Armeekorps warf den gegenüberstehenden Feind
siegreich zurück, machte 8000 Gefangene und er¬
oberte mehrere Batterien . Eine zu ihr gehörende
Kavalleriedivision warf zwei russische Kavallerie¬
divisionen und brachte 500 Gefangene ein . Die
weiter südlich kämpfenden Truppen stießen teils
auf starke Befestigungen , die ohne Vorbereitung
nicht genommen werden konnten , teils befanden sie
sich in siegreichem Fortschreiten Da ging die
Nachricht ein vom Vormarsch weiterer feindlicher
Kräfte aus der Richtung des Marews gegen die
Gegend südwestlich der Masurischen Seen . Das
Oberkommando traf hiergegen Maßnahmen und
zog die Truppen zurück. Die Ablösung vom
Feinde erfolgt ohne jede Schwierigkeit , der Feind
folgte nicht . Die Operation auf dem östlichen
Kriegsschauplatz mußte zunächst durchgeführt und
in solche Bahnen geleitet werden , daß eine neue
Entscheidung gesucht werden kann . Diese steht
unmittelbar bevor . Der Feind hat die Nachricht
verbreitet , daß er vier deutsche Armeekorps ge¬
schlagen habe . Diese Nachricht ist unwahr . Kein
deutsches Armeekorps ist geschlagen . Unsere
Truppen haben das Bewußsein des Sieges und
der Ueberlegenheit mit sich genommen . Der Feind
ist über die Angerapp nur mit Kavallerie gefolgt.
Längs der Eisenbahn soll er Insterburg erreicht
haben . Der beklagenswerte Teil der Provinz , der
dem feindlichen Einbrüche ausgesetzt ist, bringt
Opfer im Interesse unseres ganzen Vaterlandes.
Daran soll sich derselbe nach erfolgter Entscheidung
dankbar erinnern.

Der Generalguartiermeister : gez. v. Stein.

— Wien,  24 . Aug . Die marokkanische
Regierung  hat dem diplomatischen Agenten
Oesterreich - Ungarns in Tanger  seine
Pässe zugestellt und ihn zu der sofortigen
Abreise  auf dem französischen Kreuzer „ Cassard"
genötigt,  der ihn nach Sizilien gebracht hat.
Es braucht nicht hervorgehoben zu werden , daß
dieses offenbar auf französisches Geheiß zurück¬
zuführende Vorgehen einen flagranten Völkerrechts¬
bruch bedeutet , da Tanger und die es umgebende
Zone nicht dem französischen Protektorat , sondern
auf Grund eines Uebereinkommens aller Signatur¬
mächte der Algecirasakte einem internationalen
Regime untersteht.

— Wien,  26 . Aug . Das Kriegs -Quartier
meldet amtlich : Die 3-tägige Schlacht bei

Krasnik  endete gestern mit einem völligen Siege
unserer Truppen . Die Russen  wurden auf der

ganzen , etwa 70 Kilometer breiten Front ge¬
worfen  und haben den fluchtartigen Rück¬

zug  gegen Lublin angetreten.

Lokale and prsvinzielle Nachrichten.

f Usingen , 26 . Aug . Am Montag Mittag
bewegte sich ein überaus großer Leichenzug nach
dem Friedhöfe . Es galt die Leiche unseres so
plötzlich aus dem Leben geschiedenen Mitbürgers
Herrn Fritz Reuter  zu Grabe zu geleiten . Als
am Samstag Morgen die Kunde von dem un¬
erwarteten Hinscheiden des Herrn Reuter unsere
Stadt durcheilte , ergriff alle Einwohner die größte
Teilnahme . Ein Schlaganfall hatte dem im
53 . Lebensjahre stehenden , äußerst rüstigen Manne
ein frühes Ziel gesetzt. Herr Reuter , von
Jedermann hochgeschätzt, war eine sehr beliebte
und zuvorkommende Persönlichkeit . Durch sein
reiches Wissen , gepaart mit seltener Aufrichtigkeit
und steter Menschenfreundlichkeit , hatte er sich
große Verdienste um seine Heimatstadt Usingen
erworben . Lange Jahre bekleidete er das Amt
eines Magistratsschöffen , sodaß auch die Stadt¬

verwaltung einen unermüdlichen , verdien ^ J<
Mitarbeiter verliert . Usingen wird w
dauerndes und ehrendes Gedenken bewalw ^
Möge er in Frieden ruhen . j

* Usingen , 26 . Aug . Herrn Telegl ' ^
sekretär I ü n e m a n n in Frankfurt a . TI-  v «i
Gendarm in Usingen ) wurde das Verdient 4
Gold Allerhöchst verliehen . , j,3'

* Postalisches.  Immer noch koi» * ^" Po,r ar >icyes . ^unuei I, ^
verhältnismäßig recht oft vor , daß F e N>V tu^
und Fcldpostkarten  seitens der Postoe^

vie Empfänger infolge mangels ^an
Aufschrift nicht ausgehändigt werden könne»-A
"Up™  tft fipt ftpprpÄnrtnehnrinfm ZUallem ist bei Heeresangehörigen zu unter!
a ) ob dis Empfänger zu solchen Truppen fl Li
die sich im Felde , d. h . in Marschquartieren ^ ^
Biwaks befinden , und die infolge von .Attj
wegungen ihren Standort täglich  wechie ^ ^
b ) ob die Empfänger zu Truppenteilen fl^ W
die an festen Standorten sich aufhalten
Festungen , bei Ersatz -Bataillonen , Ersatz -lFestungen , vei Criay - Miaiuonen,
u . s. w .) Bei Sendungen an die letzteren
angchörigen ist neben der genauen Adren ^ »
Empfängers der Standort  auf dem Br
anzugeben . Dagegen kann und darf » „,i
Sendungen an Soldaten im Felde ( siehe
ein Bestimmungsort nicht angegeben jj
(Also auch nicht etwa : auf den Schlag VUUty mu #l uuiu . UU| utu c
bei Metz u . s. w .) Es muß aber »w
Sendungen angegeben werden : 1.
korps , 2 . die "Division , 3 . das Regv »'^ ^
das Bataillon und 5 . je nachdem die K°uwt
oder die Eskadron oder die Batterie ^ A
Kollonne . Die Angabe der Division b-
sonders wichtig,  weil gerade bei| UIIUCl » . yr
fanterie-Kavallerie und Reserve-Division . f|Uimm >. wuu »v» v . . m»j k.
postanstalt eingerichtet ist , der naturge
Sendungen zunächst zugeführt werde»
So muß z. B . die Aufschrift folgende
enthalten : An den Musketier Georg . ..
18 . Armeekorps , 21 . Division , 41.
Reserve -Infam . Regt . Nr . 80 , 3 . B »ta» FA,
Kompagnie , aber ohne Angabe des Bessin"» 1 ss
Natürlich muß die Aufschrift auch lese" J
ohne Aenderung niedergeschrieben sein . ^
empfiehlt es sich bei Sendungen an
im Felde  die von der Voüverwaltu »»,x . d,

gebenen Postkarten und Briefumschläge^und auf den Sendungen den Absender l
* Nassauische Kriegsversi« ^.

Bei der Naffauischen KriegSversicherunSs» 1
sämtliche Kriegsteilnehmer versichert wer j«
Diejenigen, die nicht mit der Waffe b’ eIt ' $ 3
für diese, ebenso wie für den Landst»^ ' A>
Kriegsversicherung von größter Bedeut» « i %

* Die Haupttierschau  t ** . d ^
nassauischer Land - und Forstwirte fäm 1 ü 1
Jahre aus . Die Generalversammlung ^
auf weiteres verschoben . t L

* Gegen die Allzuvorsichtl «^ /
Handelskammer Wiesbaden versendet A#
Aufruf : „ In weilen Kreisen hat cS ^ ^ jAufruf: ,, 5̂ii uieuen jvuiien yu> —. „.M Ütz
hervorgerufen, daß größere Lieferanten
Händler usw . für Lebensmittel ) ihren
also Handel - und Gewerbetreibenden nur
Barzahlung liefern wollten . Dadurch ® ^ ‘L ify
Kleinhändler und Handwerker gezwungen - »
Publikum ebenfalls Barzahlung zu l
Forderung der Barzahlung hat unser 3
leben schwer geschädigt . Wir ftubetn ’m fllljA A
der Allgemeinheit die beteiligten Kreste *
der Forderung der Barzahlung nM^
Gebrauch zu machen und in Stichel»
wie vor dem Kriege Kredit zu gewähre jmit uue um . Kriege Kredit zu ge-u- -- ^
Händler und Lieferanten laufen ® e',  jwiPiJ  3t
Banken , insbesondere die Reichsbank ^  ^
Kredit entzieht oder beschränkt , \
die letzten Siege die Kriegslage P L r,
scheint , hoffen wir , daß die unberecht 'fl^ p
nitziehungen aufhören . Wiesbaden , „ ^
1914 . Die Handelskammer . "

§ Obernhain . 25 . August , jv V | {Ji
Turnverein  hat dem „ Roten^
überwiesen und einen weiteren u cI «t
400 Mk . zur Verfügung gestellt , 10 - ^ '
sächlich zur Unterstützung der beduri
hörigen seiner im Felde stehenden
wendet werden soll.

8 Rod am Berg , 22. Aug-
mittag gegen 3 Uhr zog ein schweres

Ke



Ü ihA öt?em  Hagel über unseren Ort. Dabei ist
11* * einen kalten Blitzschlag das Dach an der

^ ;-;e des Zimmermanns Albert Höser be-^ »e des ^
% worden.

j ! [̂■] Schmitten , 25. Aug. Se. Majestät
und König haben Allergnädigst geruht,

% Dr. Franz Älbrechs  Hierselbst den
,j?Eerals Sanitätsrat  zu verleihen. Das
^ Ochste Patent wurde Herrn Sanitätsrat
v^ brecht durch den Herrn komm. Landrat

jjii ^ August Hierselbst überreicht.
üC Schmitten . 25. Aug. Am vorigen

feierten die Eheleute Konrad Schütz
rigitte  geb . Reinhard  Hierselbst das

Cleeberg» 25. Aug. Der Krieger-
^ t,tl  hat beschlossen, jedem seiner im Felde

bet goldenen Hochzeit.

Mitglieder den Erwerb von mindestens
h c  Anteilschein der Nassauischen KriegSver-
m a>NgjU ermögliche». Für die bedürftigen

lebet wird der Anteilschein auf Kosten der
M '̂ kasse erworben, für alle übrigen, die aktiven
e ^ n, dje noch nicht Mitglieder sind einge-
i ™, zahlt der Verein die Hälfte eines Anteil»

(L Den Angehörigen bleibt es überlasten,
^ Anteile hinzuzunehmen. Der Rest des
^ ^ vermögen- soll für Notstände, die durch den

" ^ stehen, verwendet werden.
V " Weilburg . Die Kruppsche Bergver.
r C ’S hat der Stadl Weilburg  für deren
SL̂ 'n-n Kriegsliebesdienst10 000 Mark, der
Ki »'!1 Ortsgruppe des Vaterländischen Frauen-

5000 Mark und dem Roten Kreuz in
1 ebenfalls 5000 Mark zur Verfügung

Ml!’ auch will die Bergverwaltung ihre leer-
tz?°NWohnungen zu einem Lazarett einrichten

fl °Enen Unterhaltung übernehmen.
Frankfurta. M., 25. Aug. Auf

l,„°"nng bes Generalkommandosdes 18. Ar»
wurde bei dem Landwirt Wilhelm

*|4l!e'8>Gutleuthof, das gesamte Kartoffellager
'j ,, .^ dahmt und versiegelt, weil er Wucherpreise
1 Vs", &at- Schultheis fordert für den Zentner

^liel» im Großverkauf 6,50 Mk. Der Vor■— uu tsrotzverruus ani. xju
l! öer Vereinigung Fruchtmarkt hat den Preis
^ Zentner Kartoffel im großen auf 4 4,50
’ttl Einzelverkauf mit 5^ —6 Pfg. das
als ausreichend erachtet, zumal in diesem

und reichliche Kartoffelernte zus? 5.«u"
p Frankfurt , 25. Aug. Ein Transport

sechzig Verwundeten des 81. Jn-
lrẑ giments ist in Frankfurt gestern Abend

n> Die Mannschaften, bereit Ver-
" Un9en fast sämtlich leichter Natur sind,

verschiedene Lazarette. Die Einund-
erstürmten eine Anhöhe und vertrieben

! Hl, 1Nb. Prinz Friedrich Karl von
i Hw ..et 8rtff selbst eine Fahne, nachdem der

•i ringer verwundet niedergesunken war,
^ Äsie das von ihm kommandierte Regiment

3 e8e. Die Verwundungen rühren meist
’t ij!?Naten her. Die Verletzten erzählen, daß

llNch von Franctireurs beschossen worden
lleber die Pflege durch das Rote Kreuz
^ nur eine Stimme des Lobes.

.'>H,Hanau . 19. Aug. Die hiesige sozial-
Partei hat dem Roten Kreuz ihr

’«tt

ft
|{
WjV

f.

mit großem Saal für Lazarett-
^ äUr Verfügung gestellt.

S , SfttUMt. Zum Landgerichtspräsi-
Itih!! HHanau  wurde der LandgerichtSdireklor

in Wiesbaden  an Stelle des von
\ Kosten zurückgetretenen LandgerichtSpräsi-

^chulte-Uffelage ernannt.

. Marktberichte.
Greste am Markt zu  Frankfurt  a . M.

24. August. Per 100 Kilogramm gute markt-
Mk »1 xs Aleizen, hiesiger 24.50—25.00 Mk., Roggen,

l'öO—22.00 Mk., Hafer, hiesiger 22.50—23.50
°ifeln, in Waggonladuug8.00—9.00 Mk.,

10.00—II .OOMk. per 100 Kilogramm,
«̂ kk̂ r.2.50- 3.30 Mk., Stroh, per Ztr. 0.00 Mk.
Ä »f. ,jskt zu Frankfurta. M. am 24. Angust. Zum

oJ*ben: 395 Ochsen 94 Bullen, 981 Färsen
SN #/ 557 Kälber, 194 Schafe und Hammel, 2243
Kv, i gezahlt wurde für 100 Pfund(Lebendgewicht) :
™ti, Qual. 54—62  Mk-, 2. Qual. 48—52 Mk.,

x- Qual . 47 - 51  Mk -, 2 . Qual . 42 - 46 Mk .,

Färsen und Kühe(Stiere und Rinder) 1. Qual. 46—50
Mk., 2. Qual. 43- 48 Mk. Bezahlt wurde für 1 Pfund
(Lebendgewicht) : Kälber 1. Qual. 40—46 Pfg. 2.
Qual. 35- 40 Pfg. Schafe, 1. Qual. 42- 43 Pfg.
Schweine, 1. Qual. 47—50 Pfg., 2. Qual-.46—48 Pfg.

Iwm

ZVMgs-Dnßeigems.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die

in der Gemarkung Riedelbach belegenen, im
Grundbuche von Riedelbach

a) Band 6 Blatt 195,
b) Band 8 Blatt 242,
c) Band 8 Blatt 280,

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvermerkes
zu a auf den Namen des Maurers Ludwig

Wick aus Riedelbach,
zu b und c auf den Namen der Eheleute

Maurer Ludwig Wick und Anna , geb.
Dicht , von Riedelbach als Gesamtgut
eingetragenen Grundstücke

a) Band VI, Blatt Nr. 195.
Grundsteuermutterrolle70.

1. Kartenblatt 17, Parzelle 98, Acker im
Dornersfeld, Größe 11 a 81 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,55 Taler,

2. Kartenblatt 13, Parzelle 269, Acker hinter
dem Dünenstein, Größe 9 a 72 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,46 Taler,

3. Kartenblatt 14, Parzelle 102, Wiese im
Wasem, Größe 2 a 17 qm, Grundsteuereinertrag
0,08 Taler,

4. Kartenblatt 11, Parzelle 101, Acker in
der Wassergall, Größe 3 a 45 qm, Grundsteuer-
reinertrag 0,11 Taler,

5. Kartenblatt 15, Parzelle 287, Acker im
Dornersfeld, Größe 5 a 45 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,26 Taler,

Gebäudesteuerrolle 33.
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6. Kartenblatt 12, Parzelle ( Hofraum)
a) Wohnhaus mit Hosraum und Hausgarten,
Langstraße 33, Größe 1 a 63 qm, Gebäudesteuer-
nutzungswert 36 Mk.

209
7. Kartenblatt 12, Parzelle (Hausgarten)

b) Vichstall. Langstraße 33 (zugleich bebaut mit
Nr 259

der bei Kartenblatt 12,  ̂nachgewiesenen0,58 etc.
Scheune, Sit. c. G. A. Riedelbach 280), Größe
3 a 63 qm.

Grundsteuermulterrolle70.
8. Kartenblatt 15, Parzelle 141, Wiese die

sauren Wiesen, Größe 6 a 74 qm, Grundsteuer¬
reinerlrag 0,13 Taler,

9. Kartenblatt 17, Parzelle 201, Acker hinter
der Straße, Größe 5 a 94 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,18 Taler,

10. Kartenblatt 7, Parzelle 19, Wiese in
den Rödern, Größe 2 a 88 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,11 Taler,

11. Kartenblatt 8, Parzelle 74, Acker auf
dem Reizenberg, Größe 6 a 37 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,10 Taler,

12. Kartenblatt 14, Parzelle 185, Acker vor
dem Wehrholz. Größe 5 a 63 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,09 Taler,

13. Kartenblatt6, Parzelle 62, Wiese in
den Ohren, Größe 9 a 90 qm, Grundsteuerrein-
ertrag 0,19 Taler,

14. Kartenblatt 7, Parzelle 17, Wiese in
den Rödern, Größe2 a 53 qm, Grundsteuerrein»
ertrag 0,10 Taler,

15. Kartenblatt7, Parzelle 24, Wiese in
den Rödern, Größe3 a 04 qm, Grundsteuerrein»
ertrag 0,12 Taler,

16. Kartenblatt4, Parzelle 130, Wiese in
den Simmern, Größe 6 a 46 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,12 Taler,

17. Kartenblatt 11, Parzelle 217, Acker auf
dem Bückling. Größe 7 a 97 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,13 Taler,

18. Kartenblatt 6, Parzelle 76, Wiese in
den Ohren, Größe5 a 25 qm, Grundsteuerrein¬
ertrag 0,10 Taler,

19. Kartenblatt 13, Parzelle 368, Acker hinter
der Hustnot, Größe 5 a 24 qm, Grundstenerrein-
ertrag 0,25 Taler.

b) Band VIII, Blatt Nr. 242.
Grundsteuermutterrolle380.

1. Kartenblatt 13, Parzelle 215, Acker ober
dem Stück, Größe 5a 11 qm, Grundsteuerrein¬
ertrag 0,16 Taler,

2. Kartenblatt 13, Parzelle 232, Weg, jetzt
Acker vor dem Wolfskippel, Größe 3 a 52 qm,
Grundsteuerreinertrag0,11 Taler,

3. Kartenblatt 8, Parzelle 112, Acker vor
dem Lomberg, Größe6 a 40 qm, Grundsteuer¬
reinertrag 0,20 Taler.

c) Band VIII, Blatt Nr. 280.
Grundsteuermuttcrrolle 410.

Gebäudesteuerrolle 33.
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1. Kartenblatt 12, Parzelle 58 - c) Be¬
bauter Hofraum im Wasem(zugleich bebaut mit
den bei Kartenblatt 12, Nr. 208/58 etc. und
und 209/59 etc. nachgewiesenen Gebäuden Lit. a
und b, Gr. A. Riedelbach, Blatt 195,
am 26 . März 1815 , vormittags lV/t  Uhr,
durch das Unterzeichnete Gericht zu Riedelbach in
dem Gemeindehaus versteigert werden.

Der Versteigerungsvermerk ist am 4. Oktober
1913 in das Grundbuch eingetragen.

Es ergeht die Aufforderung, Rechte, soweit sie
zur Zeit der Eintragung des VersteigerungSver-
merkes aus dem Grundbuche nicht ersichtlich waren,
spätestens im Versteigerungstermine vor der Auf¬
forderung zur Abgabe von Geboten anzumelden
und, wenn der Gläubiger widerspricht, glaubhaft
zu machen, widrigenfalls sie bei der Feststellung
des geringsten Gebotes nicht berücksichtigt und bei
der Verteilung des VersteigerungserlöseS dem An¬
sprüche des Gläubigers und den übrigen Rechten
nachgesetzt werden.

Usingen , den 14. August 1914.
Königliches Amtsgericht.

Laile
Kielern-, Fichten- uni Brennholz,
gesund, geschält, 8 cm aufm, stark, auch gespalten,
gegen Kasse frei Bahnhof, wenn sofort lieferbar.

Sckrvar ;» Holzhdl., Ulmen (Bez. Coblenz).

Ctt"'S Schmidt
Frankfurt a. M. — Gegründet 1730.

TeespezialmischungMk. 2.50, 3, 4, 5 p. Pfd
Verkaufsstelle in llsingenn

Amtsapotheke von Dp»  A « Loetze»

Erntestricke
vorrätig P ©t ©l*»

Z
Landwirtschaftliche Angebote.

u verkaufen eine trächtige gute Fahrkuh
1 oder ein Fayrrind , unter beiden die Wahl.

F . Hartmann IV.»
_ _ Haintchen.

elSf Arbeitspferd
(10-jährig) zu verkaufen. Chr . Rüht , Anspach,

_ Bahnhofstraße.



ßachrut
Am 22 . August 1914 wurde unser Mitbürger

Rerr fritj Reuter
durch einen plötzlichen Tod aus dem Leben abgerufen.

Wir beklagen mit diesem Tode den Verlust eines Mannes, der sowohl
als Bürger der Stadt wie auch in seiner Eigenschaft als Mitglied des
Magistrats  viele Jahre lang sein verständiges Urteil und seine reiche
Erfahrung in den Dienst der Gesamtheit gestellt und in unermüdlicher
Tätigkeit für das Wohl unserer Stadl gewirkt hat.

Wir werden dem Verstorbenen allezeit ein dankbares Alldenken bewahreil.

Esingen , den 35 . August 1914.

Der Magistrat.
Vogelsberger.

Das StacltverorÄnetenKoUegium.
Melder.

Statt jeder besonderen Anzeige.

Gestern Abend 71/2 Uhr verschied nach langem, schweren Leiden mein lieber
Galle, unser guler Valer, Sohn, Schwiegersohn, Bruder, Schwager und Onkel

Herr Heinrich Lülsdorf
Ledertechniker

im 31. Lebensjahre.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Usingen , den 26. August 1914.

Die Beerdigung findet statt: Freitag,  den 28. August, nachmittags4 Uhr.
Von Kondolenzbesuchen und Kranzspenden bittet man im Sinne des Verstorbenen

absehe» zu wollen.

Für die überaus vielen Beweise herzlicher Teilnahme während der Krankheit,
beim Hinscheiden und bei der Beerdigung unseres lieben, unvergeßlichen

kserrn MNbelm Löbr
sage» wir Allen herzlichsten Dank. Ganz besonders danken wir den Diakonissinnen für
die aufopfernde Pflege des Verstorbenen, Herrn Pfarrer Schneider für die Trofieswortc
am Grabe, sowie dem Kriegerverein Usingen für das dem Verblichene» erwiesene Ehrcngelcite.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I . d. R. :

^obanna Löbr , geb. Philippi.

Usingen » den 25. August 1914.

Aufruf zur freiwilligen Kriegsfürsorge in Usingen.
Unsere wehrfähigen Männer sind hinausge¬

zogen in den Kampf fürs Vaterland. Mit freu¬
digem Mute setzen sie Leben und Gesundheit ein
für de» Schutz des heimischen Herdes, für die
Erhaltung deutscher Eigenart, für die Ehre der
deutschen Nation. Eine heilige Begeisterung be¬
seelt unsere Krieger und läßt uns hoffen, daß es
mit Gottes Hilfe gelingen wird, die tückischen
Pläne unserer Feinde zunichte zu machen und
unsere gerechte Sache zum Siege zu führen.

Aber auch uns, die wir daheim geblieben
sind, legt der Krieg ernste und heilige Pflichten
auf; unsere Aufgabe ist es, die Not zu lindern,
die der Krieg mit sich bringt. Zahlreiche Fa¬
milien, deren Ernährer in den Krieg gezogen

sind, bedürfen unserer Hilfe und Unterstützung
und auch die Fürsorge für die im Felde stehenden
Krieger selbst beansprucht unsere Opferwilligkeit.

Der Unterzeichnete Ausschuß richtet daher an
die Bewohner der Stadt Usingen die herzliche
Bitte, ihr in der Ausführung der

KmzssnchiM für unfete Stabt
durch Spendung freiwilliger Gaben nach Kräften
zu unterstützen. Außer Geld werden auch Nah¬
rungsmittel, Kleider usw. gerne angenommen.

Die Annahme oder Anmeldung von Gaben
kann bei jedem der Unterzeichneten Herren erfolgen.
Ueber die eingehenden Gaben wird im „Kreis¬
blatt" quittiert.

Der Ausschuss für Kriegsfürsorge dtr Stadt Usingen.
Weider , SBorfifeenber. L . Dienstbuch , Staffierer. Bohris . II. Heinrich . Henchenier . Lützel.
hr . Loetze . Pliillppi , Saarholz . Franz Sommer . Jak . Steinmetz . Leon .Stern.

üekaBütnmehaBg* 11
der Stadt vsivssSv-
Wegen KanalifationS- und Wafferleit"̂

beiten wird die Schillerstraße hierselbst (
ganzen Länge für Fuhrwerke jeglicher Art
Weiteres gesperrt.

Usingen , den 24. August 1914. .
Die PolizeiverwaltlM

ImiP-UerjlkigkiM,
Samstag , den 29 . August Jd

nachmittags2 Uhr, soll in CmUteksY
am Ausgang nach Winden

1 Nähmaschine m
öffentlich meistbietend gegen gleichbareÖ
versteigert werden.

Usingen , den 25. August 1914. ,
Zielinsk»

Kreisvollziehnngbea'̂ /

Guteu.preiswerte]Lebensmittel
Mehl Nr. 1 Pfd. 21 Pf.

10 Pfd. 2.—,
50—100 Pfd. m 19.50

per 100 Pfd.
Mehl Nr.0 Pfd.22 Pf.

10 Pfd. 2 .10,
50—100 Pfd. o« 20 .50

per 100 Pfd.
Limburgerkäse

_ Pfd. 34 Pfg-Salatöl rcinschmeckend
Ltr. 90 Pfg-!

Veilheringe
2 St . 17 Pfg-

Salz Pfd. 10 Pfg.
Bruchreis 16 Pfg-

!Suppenreis grob¬
körnig Pfd. 26 Pfg-

Kriesnudeln für
Suppen und Gemüse

Pfd. 34 Pfg-
Feine Eiernudeln

Pfo. 45 Pfg-
Suppen Einlagen I
Graupen,Maccaroni,Teig

Pfd. 34 u. 45 Pfg-
Gemahl . Zucker |

und Kristall sein
Pfd. 23 Pfä-

!Viktoria Kristall j
grob Pfd. 26 Pfg'

Hutzucker große
Hüte Pfd. 24 Pfg-

Würfelzucker
Pfd. 26 Sßffl;

Zwiebeln $ MO $ t|
3 Pfd. 28 Pfg.

Solange Vorrat reicht-1
Mitteilung.

Nachdem der Babnverkrhr!
wieder eröffnet ist, erfolge»
die Zufuhren für unsere
hiesige Filiale wieder l»!

gewohnter Weise.
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